
10. August 2024

Fahren unter Alkoholeinfluss:
34-Jähriger in Marlow kontrolliert

Fahrzeugführer mit 3,84 Promille in Ribnitz-Damgarten
angehalten. Führerschein sichergestellt, Anzeige wegen

Trunkenheit im Verkehr.

Alkohol am Steuer: Gefahren für die
Gemeinschaft

Ribnitz-Damgarten (ots)

Ein besorgniserregender Vorfall hat am 10. August 2024 in der
Ortschaft Marlow Aufsehen erregt. Ein 34-jähriger Mann, der
unter erheblichem Alkoholeinfluss stand, wurde beim Fahren
seines PKW Dacia von der Polizei angehalten. Dieser Vorfall
ereignete sich um 09:25 Uhr in der Carl-Kossow-Straße.

Die Rolle der Polizei

Die örtlichen Polizeibeamten, die umgehend auf eine Meldung
über eine Trunkenheitsfahrt reagierten, konnten den gesuchten
Fahrzeugführer schnell auf einem Parkplatz eines Netto-Marktes
ausfindig machen. Während der Kontrolle stellten die Beamten
Alkoholgeruch in der Atemluft des Fahrers fest. Ein freiwilliger
Atemalkoholtest ergab schockierende 3,84 Promille – ein Wert,
der deutlich über den gesetzlichen Grenzwerten liegt.

Konsequenzen für den Fahrer



Infolge seines Verhaltens wurde gegen den Mann ein Verfahren
wegen Trunkenheit im Straßenverkehr eingeleitet. Neben der
Sicherstellung seines Führerscheins wurde ihm zudem die
Weiterfahrt untersagt. Solche Maßnahmen dienen nicht nur dem
Schutz des betroffenen Fahrers, sondern auch dem Schutz der
Allgemeinheit, da alkoholbedingte Fahrten häufig zu schweren
Unfällen führen können.

Die Bedeutung der Aufklärung

Dieser Vorfall verdeutlicht die Dringlichkeit von
Aufklärungskampagnen über die Gefahren des Fahrens unter
Alkoholeinfluss. Viele Menschen unterschätzen, wie Alkohol ihre
Reaktionen und Urteilsfähigkeit beeinträchtigen kann. Die
Folgen reichen von Bußgeldern über Führerscheinentzug bis hin
zu schrecklichen Unfällen mit weitreichenden Konsequenzen für
alle Beteiligten.

Gemeinsame Anstrengungen gegen Alkohol
am Steuer

Die Polizei und verschiedene Organisationen setzen sich
verstärkt für die Prävention von Alkohol am Steuer ein. Die
Einführung von Informationsprojekten an Schulen und in
Gemeinden könnte einen wichtigen Beitrag leisten, um das
Bewusstsein für die Gefahren des Alkoholkonsums beim Fahren
zu schärfen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Verantwortlichkeit jedes Einzelnen
erforderlich ist, um die Straßen sicher zu halten. Ein Vorfall wie
dieser sollte uns alle dazu anregen, über unsere Entscheidungen
nachzudenken und die Sicherheit im Straßenverkehr zu
priorisieren.

Im Auftrag

Jens Unmack  



Erster Polizeihauptkommissar  

Polizeiführer vom Dienst  

Einsatzleitstelle des Polizeipräsidiums Neubrandenburg

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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